
zur LMcher Zellmg.
^ l - . Î8. Dinstag den 15, Mai 5 8 4 9 .

Z. 827. (2) Nr. »183.
E d i c s .

Von dem k. k. Äezi k^gelichtcNeisniz wirdbeknun
gemacht -. i^s hade Johann P'imoscd von M,>seu>,
H^us^Nr. 24 , um die ^inlellung der Todeseskla
rung seines, über <i() Ia!)ve abwanden Verw.nioien
Johann Pnmosch geoeien, und es ŝ Y Herr M a -
thias Hendler ln Mascrn als (5u,mor des Abwe-
senocr, bestellt worden. Demnach wird Johann P i i -
mosch durch dieses Edict mit dem Beisa^e vorg^la-
den, daß das Herich!, wenn er während ^ines Jah-
res nicht ersch^incn, oder das Gericht auf eine andere
Art in die Krnlllniß sci>,ies Lldcns sehen wülde, aui
we,lc>es Anlangen zu Iclncr Todeöcrtlarung schni'eü
weide.

Rcifniz am sO. Ap^il i«^l9.

Z 834. (2) Nr. ! I 0 5 .
E d i c t .

Alle Jene, welche an die iUcrlasscnschast des zu
Lositze ^ a u s . N r . l8 am «8. October I84(» ohne
Hinterlassung einer lltztwilligcn Anordnung verstorbe-
nen Anton Züratov,^, vul^o Kollonc, alis w^s immer
für einein .^echtsgrunde cincll Anspruch zu machen
gedenken, habcn solchen bei der aus den 5. Jun i
l I , , Vormittags 10 Uhr hicrgcrichts angeordintcn
Uiqnioirungstagsatzung, bei den folgen des §. «14
b. G B. , geltend zu machcn,

Bezirksgericht Wipp.ich ani 28, Februar «849.

Z. Y44. l'^) ^ ' - 2 ' 3 ^ .
E d i c t .

illor dem B^tlioge.lchic Weixel^crg haben alll.
Jene, welche >.n die ^cll,!ssr!'.schvl!l deb ^,n ^5. August
l^^i? ohne Ixstamem, u,,d ohne brannte ^rdcn
v^storoellen Anto.l Zant>chl!sch von >^tr»,li,ooN, H.,us
Äil. ! ^ 1 , entweder alo ^>den oder - laubige, ooc:
was immer sür einem Hechlsgrunoe A^sp^uch zu ma
chen gedenken, diese ihre Anspmche binnen einem
^ahre U!ld l> Wochei,, vvn unteüaii^esetztcin!^age, so
gcwiü l)!.l»>>l6 »>lo>l l'Cel- duich c,i,cl! ^r l 'oU,n^ch
il^lrl« allzudnügc,,, wldl igelw c>as Vell^ß^byli i io-
lungsge,chäst zwlschen den Elscheinend.n der ^,sv-
nung nach ausgemacht, und die ^cll.lsfeilsch^ll je
nen aus den sich Mldenoen cingeamwonet wellen
wülde, denen sie nach dem Gesetze gcbüh.t.

Neixclbe'g am 3«. Jänner i859,

Z. 84H. (2) vcr. 520.
E d l t l.

>Uo>l dem Brziltbgericyle iUäcire.oc,g wno hicmii
b. rannt glmachi: (^s sn) übel A,,>uchcil des Htrrn
Michael ^ l a i l e oon M^nn i 'du i^ , du>ch Herrn D>.
K>.ulschi:,ch, ,n dic ln^ulive ^eil0lc>ui»g ecr, dem
Johann Thomas>yu>ch Ul>n ^)^>^>i,i gehörigen Hud-
nalnalen, alü^

Hcr , im Gruüdbllche dcr Heirsch.'!! Zobelsberq
«ul, Ul'o. ^ir. 469 v0ltl)lmuenoen ^.Ubhlibe, »ul)
Onnl«^. Nr. 16 zu lÄai icin, >an>,nt Woyn - und!
i^ l l l l ) chaflügr^auocil, in» gesichll>ch»u Schäyungs-
welihe von ^ 0 0 st, ^ö t>. ; ll.id occ im Giunc buche
der Piai lgni t >^i. M n ^ n , ^„j) ^ ^ ^ . ^)^. 54 und
U.l). '^tt. l l? U0!rl'mnnl,de>, (Äanzhuve saniml Wol)!^
und Willlxch^slsgedauoen ^u ^ la>lU ' ^ i , . Consc. l ,
im geilchilichen Scha^ungbiveuhe, ron 3?>7 st. 15 tr.
wegVn schulolljen l ^<)l) fi (4. M . ,-, «. .-. gewllligl,
u,.d ts seyen yiezu dle FeilbicsUxgblagsahrtcn au,
dr., 5. ^u .» , 3. und 3 l . Z ^ i l. Z . , zedlsmal um
N) Utx i l i ih l,l lolo ter .'liroltt.ilen mlt dem Äcdcu
t<n dcmmmt woldcn, daß ciese ^ n i t ä i e n bloß bei
de. 3 ü ^ ' e l l l n g auch unter drm Lchätzunas.vcrihl
wndcn hlnlongegcben werden.

Oie sclwlc>u>.g5bcd!nguis,e, d.s Schätzung.
pl0.vll)U und dle G,undbuch5^rac,e von diesen ÄlV,.
lnaien tonnen laglich ln Yusigcr Amlstanglci cin^c
scyen wclden.

i^ezi>csgeriä)t Weirelbe.g am >2. Äp. i l l8^9 ,

Z . 833. (2) . Nr. 1932
E d « c t.

Alle Jene, welche an die Verlassenschaft der zu
Podkrai Haus Nr. l5 am 2 l . Iänilcr 1849 ohne
Hinterlassung einer le^wiUlgcn Anordnung uerstorbe-
nen Margareth Baic aus was immer für einem Rechts.
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, haben
solchen bei der auf den 17. I " l i l. I . , vormittags
^0 Uhr Hiergerichts angcmdnetcn Liciuidirungstag'
satzung, bei den Holgen dcS tz. 8l^, b. G. N., geltend
zu machen.

Bezirksgericht Wippach am 24. April 1849.

3- 8^5. (2) Nr. N82.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Schneederg wird hiermit be-

ka>„,t gemachte Es sey über Ansuchen des Jacob Nu->

l<!'ll,i,̂ >!< von IIi!«;.jim, i i l die Rclicitalion der, von der
Maria Anlm- von Itl!Nl»i'.,>, nun dcffen (^essionärs,
Gregor OIn-oxu um 8ä0 st. im Executionswcge erstan.
denen «„!) llrb. Nr. 2 " ^ , Rectf.459, im Grundduche
c>cr löblichen Herrschaft Nadlischeg vorkommenden ein
a^ierlel.Hube des (^-org ^ I m - v o n Reparje, auf Ge-
lahr und Kostcn der gcdachtcn ^rstehcti!l, i-«, l̂»,i<-liv«
d?rcn (^essionäls, wogen nicht eriüUten Licilanonsbe'
di,,gnjffen gewiUigct, uud hiczu eine einzige Tagsatzung
auf den ><). Jun i 1849 früh 9 Uhr in loco Neparje
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß dieselbe hie-
bei auch unter ihrem Schä'tzungsiverthc pr. 580 si. hin-
taiMgebcn werden würde, da,in, daß dcr Grundbuchscx
tract, das Schätzungspiotocolt und die i!ic!tationsbe.
dingnisse täglich hicramts eingesehen werden können.

Bez. Gericht Schnccberg am 14. April l849.

Z. ^30. ( ) ) Nr. l I59.
E d i c t .

lllon dem gefertigten t. k. Bezirksgerichte wird
dein Mar t in .kokail und den» Georg Petaucr durch
dieses Edict bekannt gemacht: Es yabe wider sie der
Hausbesitzer Iostph Kokail von Gostinze, bei dicscm
Gerichte dic Klage auf verjährt- und Crloschcnciklä'
rung nachstehender, auf sciilcr im Grnndbnche der
Herrschaft Sl.Uleilcg n„ler Rcctf. Nr. 43 , Fol. 87
vortommendcl» Eindnttclhube haftenden Sätze, als:
<) Des Schuldscheines ,!<!<», «1 iti lui/. l 4 . Jan. «80«,

mit der Forderung dcS M«rt in Kokail pr. 100 st.
<'. «. <^., und

2) deö Schuldscheines «Iiin. l0 . Ju l i 1845, i»wl).
20. Nov. 1815, niit der Forderung des Georg

! Pc tauer pr. 40 st. «:. «. <-. ^
hicranlts angcsncht, worüber z>lr Verhandlung der
mündliche!^ Nothdnrften die Tagsatzung auf den 22.
Juni d, I , angeordnet worden ist.

Nachdem nun dicftm Gerichte der Auscnlhalt der
Geklagten und ihrer a l lMigen Erden unbekannt ist,
so wurde ihnen zur Wahrung ihrer Ncchte der Herr
l)>-. Albert Merk als Eurator abgestellt, mit dcm
auch dicse Rechtssache muh den dießfalls bestehenden
Gcietzen verhandelt werden wild.

Hievon werden die Geklaglen mit dem Beisätze
in Kenntniß gesitzt, daß sie zur l'lstimmten Tag-

! satznng entweder selbst erscheinen, oder ihrem amgc-
stMcn Vertreter ihre all,älligen Behelft mittheilen,
oder einen andern Bevollmächtigten diesem Gerichte
namhait machen sollen, widrigens sie sich sonst die
aus dieser ihrer Vcrsäumniß entstehenden /,olgcn selbst
beizumesstn haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung iiaibachs am
l5. März I84i).

Z. 829. (3) Nr. 2272.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hicmit
bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen dcs H m , Anton Vodnik
von Oberschischka, wider Franz Schinkouz von ebenda,
die Vornahme der executive!« Feilbictung der, dem
Erccutcn gehörigen, zu Obcrschischka «»!» H s . N r , 50
gl'lcgeuen, bn der Gült Neuwclt und Iamnigshof
8l,!, Urb. Nr. l81 vorkommenden, gerichtlich aus
502 st. bewcrthetcn Kaischcn-Realität stnnmt 'An ^
und Zllgchör, wegen schuldigen 50 st. sammt Neben-
vcrbindlichkciten bewilliget, und hiezu die 3 Fcilbie-
tungstagsatzungen unter Einem aus den 4. J u n i , 5.
Ju l i und 6. August l. ^ . , jedesmal von 9 bis 12
Uhr Vormittags im Orte der Realität mit dcm Bci-
satze angeordnet worden, daß diese Realität bei der
3. Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schähungs
werthe würde hintangcgcben werdcn.

Der Grundbuchsex'tract, die ^icitationsbedingnisse
und das Schätzungsprotocoll können täglich in den
Amts'stundcn eingeschen werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 21.

April 1849.

Z. 83«. (3) Nr. 2N9.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des zu
Sostru Nr. 15 verstorbenen Oanzhüblers und zugleich
Müllers, Johann Ramousch, alls was immer für
einem Richtögrunde eine Forderung zu stellen vcrmci-
ne°n, weroen aufgefordert, bei der auf den 6 Juni
l- I . , Vormittags 9 Uhr anberaumten Eonvocations-
tagsatzung so gewiß zu erscheinen und ihre Rechtsan.
sprüche d.nzuthun, als sie sich widrigens die Folgen
dcs z. 8,4 b. G. B. nur selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs nm 2.
Mai l849.

F. 827. (3) Nr. 863.
E d i c t .

Von dem k. r. Bezi'ksqerichfe zu Wnlenberg
wi^d den unbekannt wo befindlichen Andreas Kriviiz
Ul'd M,irga>elh Pe^h nk, P.mgre Zillcnscheg, Herrn
Aler M.<su>,>ili, G.orq Kori i tniq und He^in Ehristopt)
Höniq und ihren gleichfalls unbckanntlN Eiben mtt»
telst gege.iwnligen (Fdittes bet'annt gemachi: 5̂s h^be
wider dlsfelbell Jos'ph Ku. i i ln iq vo>» Poioschkavaß,
dUlch srtnen Beoollmachtigien Her in Vlncenz D o i -
n ig , die Klage aul V^rzährt ' und Erloschenerklä'

!:ul!g der Rcchie alls den für sie, auf der beim Grund,
buche der Herrschaft Gallmberg «i,t> Uib. Nr. 355
vl'lkommenden l ^2 Hübe intabulirlen U?kunde>l und
zwat: slir die EheltlUc Anoreas Kriviz und Marga-
l t lh Pc^hnik, aus dem Heualhsvellrage lil lo. I.'i.
Apl i l l7c)!i, inliil»!,l!»to 29. Ap ' i l l 7 9 i , pr. 79 fl.
5^ k>.; lü l den Pangie Zlllenscheq >'us dem Schulo»
ichciiu «llio. 16. Olwber l797, intaliulÄts» 23 Yvs-
nung i / ! ^9 , p . 4(1 fl.; füc den H t l l i ! Aler M.1,0-
r>tz, au» de«n Schulobrie»« slcll». l̂ », «t i«llll>ul»l,o
2 l , Ma>z l ^ ( j ^ , pr. ZW st.; für den ^eorg Ko,
l l i inig , ^U5 der ^cdlUdobl l^ lwn llsln. i . ^>u!i I ^ l 5 ,
i»!:»l)!l!.»ls, 9. Jänner »8»7, p>. 6b st., und endlich
sür den Henn Christoph H o n i g , .!us der Ochuld'
obligation <lll<>. 1 . Februar, intgliulaltt 25. August
l«<7 , p'. tOli st., hierults eingco.achl. wuiüber
cic VernandlungSiugsatzung aus den 7. August l . . I .
j lüh 9 ll.)r angeordnet wcxden ist.

Da der Aufenthalt der Gekla^e^i diesem G,<
richic unbekannt ls., und sie sich vielleicht 'Mßer den
k. f. ^iblaiiden bcsiiid.n. so hat m.in ihnen den
Ioh,n.n Zhrbm von Nasellich als Eulalor auigestelll,
mit welchem tie voillegende Rechtssache n^ch den
bestehenden ^eietzcn au''getlagen werden soll.

Dessen wcrden dieselben zu dcm Ende erinnert,
o.iß sie entweder selbst vor Gericht ei scheinen, oder
dlin aulgrstellten Eurawr die nöthigen Rechlsdeheiie
ai. die Hand geben, oder aber einen anderen S^ck»
waller »iwählen und diesem Genchte namhaft machen.

K K. Be^irk-'genchl Wartcnberg am 3. M a i l849.

Z. 821. (3) Nr. 1069.
E d i c t .

Von dlm BezirlXqeiichte Ootlschee, als Abband-
unqöinst^nz, wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansu-
chen des Johann Iacklilsck) und Josepha Tdomitsch von
Gotischec, als erkläries, Erben, zum Verlasse ihres
Vaiels Johann Jacklilsch von ebenda, die öffenl«
liche Verstcigerung der in Händen der t̂ ena Engele,
vorhiil verwitweten ^acklitsch, Haus -N r . ^ i in der
<7ladc ^ollschee befindlichen sämmslichen zu diesem
Ve>lasse gchöiigen Fährnisse, blstlhend in Kleidung,
^eitzeu.j , ^iinincreinlichtuiig, Eßgeschirr, einer S^ock'
und eine, silbernen ^uctuhr , Gcl'eibe, H e u , einer
Kuh , l inen Schweine und r>f,schi«rener Hausgeräthe,
zilsammen gerichtlich auf l^9 st. 3> kr. Eonv. Münze
gefchai^i, bewill igt, und zur Vornahme de,selden
0,e T 'gfa ln l auf den 24. M a i d. I . 9 Uhr Vor-
mit!.!g5 im Hause N>. 21 in der Stadt Gotlsche«
mit dein Brisatze bestimmt worden» baß diese Fahr«
msse lluzeln um den gerichtlichen Schätzungswerth
allsgeiusen, und auch unter demselben, jedoch nur
gegen sogleiche Bezahlung w^den hintangegeden
wetoen,

^ezi'kigericht Gotlschee den 15. Apri l 1649,

Z. 81». (5) Nr?^69.
E d i c t .

Das gefertigte Bezirksgericht macht bekannt,
daß es über gepflogene Erhebung den Macdias Hu»
panc von Selo, Haus N>. 12, Psarr sieudegg,
«Is Verschwender zu erklären, ihm sol)in die eigene
^ermögensverwallung abzunehmen, und den Joseph
Skol von Sajenice als Eurator auszustellen befun.
den habe.

Bezirksgericht Ncudegg am l3 . April 1849.

3 8 «7. (3) ».I Nr. 1,9s.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Eqg und Kreut-
be,g wird hiermit bekannt gegeben: Es habe Mar-
tin Luschor von Scherenbüchel, und Gregor Pirsch
von Aich, die Klage auf Eigenlhumsanerkennung der
aus Jacob Loschar vergcwährtcn, im Grundbuche
dcs Gutes Gerlachstein ^,,l) Urb. Nr. Eonsc. 22 vor-
kominenden Realität eingebracht, worüber die Tag.
satzimg aus den 6. August d. I . früh 9 Uhr vor die.
sem Gerichte anqeordnct worden ist.

Nachdem der Ausenthalt dcs Geklagten und des.
sen Erben unbekannt lst, und sie aus den ^ k. Erb.
landen abwesend sein können, so hat man dense den
Gregor Iglilsch von P"voje zum ^ w ^ l i lu-lum
aufgcstclU, mit welchem d.ese NcclMache den be.
stehenden Gesetzen gemäß ausgettagen werden wird.



138
Dessen werden dieselben zu dem Ende verständi-

get, daß sie zu obiger Tagsatzung entweder persönlich
zu erscheinen, oder ihre Behelfe dem ausgestellten Cu
rator an die Hand zu geben, oder einen andern Be-
vollmächtigten zu ernennen, und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, überhaupt sich nach den bestehenden
Gesetzen zu benehmen wissen mögen, widrigens sie sich
die Folgen selbst beizumefsen hatten.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
,7. April 1849.

3. 809. (3) Nr. 1005
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird den
unbekannt wo befindlichen Herrn Franz Smuk und
Frau Franciska Wrolichin, dann deren ebenfalls un-
bekannten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen
Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben Herr Jacob Sckmeid
von Krainburg, als Besitzer des ebendaselbst 8»l) (Zonsc.
Nr. 4l a l t , l 63 neu liegenden Hauses sammt dazu ge-
hörigem Garten, die Klagcauf Verjährt- und Erloschener,
klarung der darauf haftenden Forderung aus dem Schuld'
und Stttzbriese <!<!<,. 6t,'ilt«!i»!. 17. Febr. 1785, und
zwar des Herrn Franz Smuk pr. . . 32 fi. ^ 5 ^ kr.
und der Fr. Francisk« Wrolichin pr 16 ft. 3l kr,

zusammen im Betrage von . . . 49 fi. 6 ^ kr.
D. W. nebst 4A Interessen bei diesem Gerichte einge-
bracht, worüber die Verhandlungstagsatzung auf den
lU. August l. I , , Vormittags 9 Uhr Hieramts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten, so wie deren
Rechtsnachfolger diejem Gerichte nicht bekannt ist, und
weil dieselben vielleicht aus den k. k. Erlanden abwe-
send sind, fo hat man zu ihrer Vertheidigung und aus
ihre Gefahr und Kosten den Herrn Johann Okorn von
Krainburg zum Curator bestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach der Vorschrift der G O. ausgetragen
werden wird, wenn die hiemtt vorgerufenen (Zuranden
nicht selbst oder durch einen Bevollmächtigten erschn,
nen, oder dcin benannten Curator rechtzeitig ihre Be-
helfe an die Hand geben sollten.

K. K. Bcz. Gericht Krainburg am l 4. März 1849.

3. 302. (3) Nr. ^ ' / ^ . .
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Prem zu Feistritz macht
bekannt: Es sey üder Ansuchen der Anna und Ro-
salia Gril l von Laidach, wi: er Margcncch Schabetz
von Sagurie, wegen aus dem ftenckilichen Vergleiche
vom 5. Juni l«47 schuldigen 1K3 fi. 7 kr. <>. «. <!.
in die erecutioe zellbirtung der gegnei'fchen, zur
Herrschaft Prem 8>i!» U»d. Dir, 55 umershamge<i, aul
1626 fi. 5 kr. geschätzten Rc.ililär gewllligel, und
«s seyen zu deien Vorncihme die Tagsatzungen au'
den 30. März, den 30. April und den 3 l . Mai
t. I - , jedesmal früh 9 Uhr in Loco der Realuat
mit dem Beisatze anberaumt woroen, d«,>ß dieselbe
bei der I . und 2. Feilbieiung nur um oder über den
Schäyungswerlli, bei der 3. Feildiclung aber auch
unier demselben hintangegeben, und daß jeder Lici»
tant ein Vadium pr. !5U fi. zu erlegen haben wird

Das SchäiMngsprolocoll, der Giunobuchser-
lratt und die Liciialicmsbedmgnisie können wählend
den gewöhnlichen Amlsstunden bei diesem k. k. Be-
zirkögenchie einqelehen werden.

K. K. Bezirksgericht Feisirih am 13. Dec. 1858.

Nr. 1402.
A n m e r k u n g . Nachdcm zu der 1. und 2. Feilbie»

tungstags^nn^ kein Kauflustiger erschien, so wird
zu der auf den 31. Mai l. I . angeordneten 3.
Feildietunqslagsatzuna. geschritten.

K. K. Beziltsgelicht Feistritz am l . Mai 1649.

3. 6 N . (3) Nr. ,523.
E d i c l.

Von dem geferligten Bezirksgerichte, als Real»
instanz, wird hiemit kund gegeben: Hr. Anton Payer
von Krainburg habe gegen die unbekannt wo befind-
lichen Andreas Pitterl'fchen Geschwister und deren
gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolger die Klage
auf Vei'^hlt- u^h Eiloschenerllä'runa. der, auf de,
zu K.ainbuly 8ul> Eonscr. Nr. 146 a l t , 104 neu
gelegenen, ,m stadlischen Grundducke daselbst vor-
kommenden Hanse haftenden Notanals Urkunde sl,ls>
2 l . Juli 18l^l, iullll). 25. Jänner 18>7, pr. 176 fi.
2ch kl'. (5. M . übclreichl, worüber die Taqs^tzung auf
den 1 l . August l. I . , fsüh 9 Uhr bei die,em Ge.lchie
mit dem Anhange des §. 29. G. O. angtIldnec
wurde.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt dieser
Tabulargläubiger und ihrer allfälligen Rechtsnach.
folger unbekannt ist, und da dieselben sich vielleicht
außer den k. k Erblanden befinden, so hat man den
selben auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn. Johann
Okorn als t 'uruwl ' »ä »eUnn mit dem Beisalze be
stellt, daß die Geklagten bis zur anbcraumien Tag
tzung entweder persönlich zu erscheinen, oder aber
dem'bestelllen (Zurcuor oder einem sonstigen Sacbwal^
ter so ge.oiß d,e allfälli.aen Behelfe zu ihrer Verihel
digm,^ mitzutheilen habe», widrigens sse sich die
Folgen ihrer Vcrabfäumung felbst zuzuichreiben hallen.

K. K. Bezi'ksgcricht Krainbulg am 2- ?ipril I649.

Z. 806. (3) Nr. 962.
E d i c t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird dem
unbekannt wo befindlichen Herrn Gregor Michelitsch
und dessen gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwattigen Edictes erinnert!

Es habe wioer dieselben Herr Carl Florian von
Krainburg, als Besitzer der im Grundbuche der
Vtadtkammeramtsgült daselbst «uli Rect. Nr. 139
und 145 vorkommenden, im Krainburger Felde ge-
legenen Ueberlandsacker, die Klage auf deren Ersitzung
bei diesem Gerichte eingebracht, worüber die Verhand-
lungstagsatzung auf den 10. August I. I . Vormittags
9 Uhr mit dem Anhange des z/29 allg. G. O. Hier-
amts angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt des Geklagten und seiner
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, und
weil dieselben vielleicht aus den k. k. Erblanden ad.
wesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
aus ihre Gefahr und Kosten den Herrn Johann Okorn
von krainburg als ('»l-utm-u<! !i<!l,im bestellt, mit
welchen« die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgettagen werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende ver-
ständiget, daß sie entweder rechtzeitig selbst zu erschei-
nen, oder dem bestellten Curator ihre Necytsbehelse
an die ^)and zu geben, oder selbst einen Vertreter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein
zuschreiten, widrigens sie sich die aus ihrer V^rabsäu.-
mung entstehenden Rechtssolgen selbst zuzuschreiben
haben.

K.K. Bezirksgericht Krainburg am 14. März 1849.

Z. 804. (3) '^ir. i)S0.
E d , c l.

Vom k. k. Be^rksgcrichte Krainburg wird der
unbekannt wo bcsindlichri» Hi. Maria Venedig, gc-
vorne Paulin, uuo Hrn. Ainon P«ulin, d^nn deren
ebenialls m^ekamnen Rechibttacdfolgcm mittelst ge-
genwärtigen ^dlcics ennnert:

^6 yabe gegen oiejclben Hr. ^a>l Florian vmi
Krainburg, Besi>ec des im Krainbinger '̂ elde gele-
genen, i>n Hlunobuche der <5ladikalninc,gi!li Rlain-
bürg «>>!) Reof, '^i l. 62 vorcommenden Ueoerlanc-s»
ackers n» <̂̂ »l<, die ^lage auf Ve,i'U)!t. und ^.lc»
scheile»k!älur>g nachstellender, dacaui haflenoen ^atz^
posten, a ls:
3) der Foroecung der Fr. Maria Bei-edig, gedorne

Paulin, aus d^n Henaihs^onllatte <l<>s> <)., in!ul>.
24. Februar I797, an Heiralhss,ui p<. <5l)0 fl.
D. W. und an'Widettage pr. i000 ft. D. W.,
und

>̂) der Forderung des Hm. Amon Paulin aus dcm
Schuldbriefe ll<ll). «4. Hornung, i ,N^ . 14. April
130 l pr. 562. fi. D. W. ,

bei diesem Gerichte eingebracht, wo,über die Vcr<
Handlungstagsatzung aus den 10. August l. I . , Vor-
mittags 9 Uhr hieramts angeordnet woiden ist.

Da der Aufenthalt der Gckl^glen, so wie de-
ren Nachfolger diesem Gelichte nicht bekannt ist, und
weil dieselben vielleicht aus den k. k. Eiblanden ab'
weftl,d sind, so Hal man zu ihrer Venheidigung unn
auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn. Johann Okold
von Kraindurg als l'ultltcil- acl »<-l,um bcsielll, mu
welchem die al,gcbrachte Rechissacbe nach der beste«
hendcn Geiich bvtdnung ausgelragen werden wird.

Dessen weiden die Geklagten zu dcm Ende er-
innert, daß sie allenfalls zu »echter Zcic selbst elschci-
nen, oder inzwischen dem bestellten Vrrmier ihle
Rechtsbehche an die Hand geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwaller zu bestellen und die-

sem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis-
sen mögen, widrigens sie sich die aus ihrer Verat>
saumung entstehenden Rechtsfolgen selbst beizumessen
haöm würden.

K. K. Bezirksgericht Kraniburg !4 . März I649.

Z. 8 l8 . (3) Nr. N86.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut»
berg wi>d bekannt gegeben:

Es scy in der Erecutionssache des Georg^.-,m«ok
von km-i<:!<-g, wider Joseph Hribar von Jauchen,
new. schuldigen 53 sl. e. «. < .̂, in die exelUNue Feil-
biemng der, dcm Leitern gehörigen, im ^rnndbuche
der Herrfchaft Kreuz «uli Rect. Nr. 500, Urb.
Nr. 67« vorkommennden, 373 fi. 45 kr. gericht'
lich geschä'tzleii Kaischenrtalität gewilliget, und zu
deren Vornahme seyen die Termine auf den 6. Juni,
6. Juli und 6. August d. I , , jedesmal Vormittags
9 Uhr in loco der Realuät zu ^iuche» mil dein A,>-
yanqe bestimmt worre^, daß diese Realiiät nur bei
dê  3len Feilbie.ung auch unicr dem Schayungswellhe
ht!!lanqev,ehen werden wirc.

Der G>U!icbuchserl!<nl, das Schahungsproto-
coll und die Licilationsde^ingn ffc tmuien ie^erzeit
hieiamlö eingesehen weiden.

K, K. Beziltsgenchi Egg und Kleulbe»g a,n
16. Apnl 18^9.

Z. 788. (5) Nr. <lU5, U 2jl599.
E d i c t .

Von dem proo. l. f. Bezirksgerichte Wippach
wird allgemein trmd gemacht -, Es sey auf Ansuchen
des Hrn. Anton Ur,̂ !<': von Dobrad, in die executive
Frilbictting dcr, dem Hrn. Thomas Braviö von
Planina gehörigen und laut Schätzmigsprotocolles
vom 24. Februar »849, Z. 1030, auf 8(10 ft. be-
wertheten, in Wippach gelegenen, im Grundbnche der
Herrschast Wippach «,iI»'Ulb, Fol. l 9 , Rectf, Nr. 16,
oorkommcndtn Untcrsaß sammt 'An- und Zugehör,
wegen dem Erecntirmslührcr schuldigen l l 5 ft. 7 kr.
gewilligt, und es seyen zu deren Vornahme die T"g-
satzlingeir «uf dcn 16. I r o n , dann den !8. Jul i
und dcn >l'). August l. I . , jedesmal vormittag um
10 Uhr bei diesem Gerichte mit dem Besätze ana/'
ordnet, daß obige Feilbietungsobjecte bei der letzten
Tagsiitzlüig auch unter dcm Schätzungswert!.)? hint-
angegeben werden.

Der Gmndbuchscrtracl, das Schätzungsprotocoll
und die Licitationsbcdingnisse können täglich hieramtö
eingesehen werden.

Prov. I. f. Bezirksgericht Wippach 3. März 1849.

Z. 795. (5) Nr. 1469.
E d i c t .

Alle )ern>, welche aus den Verlaß des am 19.
April l. I . «««llitivu verstorbenen Herrn Franz
Schuller, Hannneracwe'ken und ^s^liia'lenbcsilzer zu
KiopP, aus w^s immer für einen, Nicchtsgrunde ei-
nen Anspruch /.u stellen vellneinei,, so wie Jen^, welche
in diesen Vc^ 'ß eiw's schulden, l^'bcn zu der, auf
den 4. Juni l. I . ftüh <)Ul)r hieran,^ angeordnelen
Liquidationstagsatzung so gewiß zu erscheinen, als
widrigens die Eislevn sich die Folqcn des §> 814 b.
G. B . s.lbst zuzuschreiben hätlen, widrigenö gegen die
Letztcrn aber im Rechtswege eingeschritten wird.

K.K. Bezirksgericht m Naommi,sdors am 23. ,
?!pril l489.

3' Ö75. (!)

Zuckerbäckerei - Etablissement.
Seinen hocbverelnte!, p. ' I ' . Gasten und Gönnern den verbindlichsten Dank für das ihm bishet go

schenkte Zutrauen darbringend, empsiebl: si.d der g'horsamst Gefertigte mit der ergebensten "»zeige, daß
er nun ftine Konditorei neben das K .̂ssehd.nis an der Wienerst aßc Haus -N ' . 79 übertraqen und sich zu-
qleich mit eiriem, in seinem Fache welcher in den ersten (Zonditorele^ Deutsch-
lands und Frankreichs sich ausbildete, versehen habe. demnach er im Stande und eiligst bemuyt ,ey>,
wird. allen Anforderungen genügend zu entsprechen. Nebst allen Anen (5ondiiorei - ^rzeugnmen. ' " " " ,
Backwerk und den geschmackvollsten neuesten Confecturen werden auch täfilich liül) M^r^ens zum ^asseh
frisctie, mürbe Bäckerei-Waren und Buttertrapfen zu haben seyn. Bestellungen aus Torten und <!lu„a^
aller Art in neuester, geschmackvollster Verzierung, dann auf Gefrornes aller Gattungen, <o wte aucy
Bestellunaen für die Herren Kaufleute auf Münzen- uno K^tarrhzelleln, Gerstenzucker lc. l l - , weroen plompt
und billigst essectuirt und die folircste Bedienung zugesichert. Es empfiehlt sich demnach emem zahlrn-

^ ^ " " M. Surer,
bü< gerlicher Zuckerbäcker.

Z. 66^. (1)

A n k ü n d i g u n g .
Beim Herrn A l o i s Glas ich in Samo-

bor in Ctoatien, nächst Iesseniz, sind 1NW Eimer
extra guter Qualität alter Weine, aus freier
Hand zu verkaufen. Die Herren Käufer belieben
sich bei dem Eigenthum er in loco Samobor über
das Nähere zu erkundigen.

Z. 861 . ( ! )

U c ^ Nicht zu übersehen.
I m Baron Codelli'scben Schlosse sind

tagtäglich von l) bis ,2 Uhr Vormittags,
oann von 5 bis tt Uhr Nachmittags, echte

Näheres erfährt man daselbst.


